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Stellungnahme Schwangerschaftsabbruch:  

Bethesda bleibt sich treu 

 

Traditionsgemäss („fürs Leben gut“) setzt sich Bethesda mit allen Mitteln dafür ein, dass Men-

schen einen Weg ins und durchs Leben finden. Auch bei einem gewünschten Schwanger-

schaftsabbruch setzen psychologisch-seelsorgerliche Fachkräfte alles daran, das Leben von Mut-

ter und Kind zu erhalten. Finanziert durch die Stiftung, stellt Bethesda zusätzliche Personalres-

sourcen für seine diesbezüglichen therapeutisch-seelsorgerlichen Bemühungen frei.  

 

Nach intensiver und erneuter Diskussion hat das Diakonat Bethesda klar entschieden, seiner 

alten und bewährten Haltung treu zu bleiben und in der Bethesda Frauenklinik weder Abtreibun-

gen durchzuführen noch Rezepte zu verschreiben, die einen Schwangerschaftsabbruch bewir-

ken. Wir sind der Überzeugung, dass Leben mit der Zeugung beginnt und mit dem Tod endet. 

Deshalb spielt es unserer Überzeugung nach keine Rolle, ob ein Schwangerschaftsunterbruch 

vor oder nach der 12. Woche vorgenommen werden sollte. Der Mensch hat nicht selber über 

Leben und Tod zu entscheiden, auch nicht über das eigenständige Leben eines Ungeborenen. 

Der Ausweg aus dem Leben durch einen Schwangerschaftsabbruch zuzulassen wäre zudem 

eine irritierende Inkonsequenz angesichts unseres Engagements mit Kinderwunschklinik, Baby-

klappe und der Möglichkeit der vertraulichen Geburt. 

 

Stellt ein interdisziplinäres Fachgremium allerdings die akute Lebensgefährdung einer werden-

den Mutter fest und wird dadurch ein Abbruch der Schwangerschaft in einer anderen Klinik un-

ausweichlich, stellt Bethesda auch in diesem Fall eine therapeutische und seelsorgerliche Beglei-

tung dieser Person in die Drittklinik und eine Betreuung in die Zeit nach dem Schwangerschafts-

abbruch sicher. 

 

Die Einbindung dieses Personals in das zuständige Fachgremium wird durch eine klare Abspra-

che mit Spitaldirektion und dem Chefarzt der Frauenklinik gewährleistet.  
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